Amtsßhlatt 


z u 1 


Dziennik urzedowy 


do 


Lemberger Beitung. | Wazety Lwowskiej. 


22. Dezember 1866. 


(2181) 2) 


Nr. 4975. Wydzial krajowy krälestwa Galieyi i Lalomeryi 
podaje do wiadomosei powszechnej, iz kupany ad obligacyj galieyj- 
skiej pozyezki krajowej platoe dnia 1g styeznia r. 1867 wyplaced 
bedzie we Lu owie kasa Wydzialu krajowgo, a Ww Wiedniu 
kasy Banku Anglo - Austryackiexo, e. Kk. uprzyw. Zakladu kredytu 
Ziemskiego i e. k. Zakladu kredstowego dle Handlu i Przemystn. 

Z Rady Wydziahu krajowego krölestwa Galieyi i Lodomeryi 
z Wielkiem ksiestwem Krakowskiem, 
We Lwowie dnia 21. grudnia 1866 r. 


(2183) d k . (1) 

Nr. 44023 ex 1866. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Jahann 
Nazarewiez wider Zofia Nazurewiez mittelst rechtskräftiger Zahlungs— 
auflage vom 6. Juli 1864 Zahl 29026 erſiegten Wechſelſumme von 
2850 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 2. Mai 1864, Gerichts- und 
Exekuzionskoſten von 4 fl 2 fr. 4 fl. 76 kr., 5 fl., 16 fl. und der 
hiemit im gemäßigten Betrage von 17 fl. 17 kr. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die öffentline Verſteigerung der, der Solia Nazare- 
wiez gehörigen in Lemberg unter Nr. 830%, gelegenen Realität, 
und zwar, da die früheren zwei Llzitazionstermine fruchtlos verſtri— 
chen ſind, in einem einzigen Termine bewilliget worden iſt, und bei 
dieſem k. k. Landes als Handelsgerichte unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: 

1. Zur öffentlichen Verſteigerung dieſer Realität wird ein ein— 
ziger Termin auf den 31. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags be 
ſtimmt, bei welchem Termine dieſe Realität dem Meiſtbiether auch un: 
ter dem Betrage von 10921 fl. 90 ½ kr. bemeſſenen Schätzungswerthe, 
welcher auch der Ausrufspreis iſt, jedoch nicht unter 8000 fl. öſterr. 
Währ. veräußert werden wird. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet das Vadium im Betrage 
von 550 fl. öſt. W. entweder im Baaren oder in Sparkaſſebücheln der 
galiz. Sparkaſſe, in Aſſignazionen der Filiale priv. öſlerr. Kreditan— 
ſtalt für Handel und Gewerke, oder der anglo-öherreichiſchen Bank, 
endlich in öffentlichen Staatepapieren mit Kupons nach dem Kurſe des 
letzten Tages vor der Lizitazion, welche in der Lemberger Zeitung er: 
ſichtlich fein wird, zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

Dieſes Vadium wird dem Erſteber in das erſte Kaufſchillings— 
drittel eingerechnet, den übrigen Lizitanten von der Lizitazionskommiſ— 
ſton zurückgeſtellt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können die Kaufluſtigen in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur oder aus dem im Gerichte angehefte— 
ten Edikte entnehmen. 

Lemberg, am 19. Dezember 1866. 


“d y l 1. 

Nr. 44023 ex 1866. C. k. sad krajowy we Lwowie niniej- 
szem uwiadamia, ze w dradze egzekuchi prawomoenego nakazu za- 
platy 2 dnia 6. lipca 1864 do I. 29026 na zaspokojenie wywalczo- 
nej przez Jana Nazarewieza przeciw Zoffi Nazarewicz sumy weks- 
lowej 2850 21. wal. austr. 2 prowizya od 2. maja 1864 biezaca, 
kosztami sporu i egzekueyi u ilusei 4 74, 2 kr., 4 2]. 76 kr., 5 at. 
16 21. i niniejszem w ilosei 17 2. 17 kr. w. a. przyznaug eh, pu- 
bliezna sprzedaz realuosei we Lwowe pod liezba konskr. 830% 
polozonej, dluzuiezki Zofii Nazarewicz wiasnej, gdy pierwsze dwa 
termina lieytacyi bezskuterzuie spetziy, pod nastepujacemi warun- 
kami zezwala sie i przy (utejszym sadzie krajowym praedsiewziela 
bedzie. 

1. Celem przeprowadzenia pablicznej sprzedazy tej realnosei 
wyznacza sie jeden termin na dzien 31. styeznia 1867 0 godziuie 
10tej przed poludniem, przy ktörym terminie w mowie bedaca re- 
alnosé najwiecej ofiarujacemu takze nizef ceny szacunkowej w ilo- 
sci 10921 zt. 90½ kr. wal. austr. wywmienionej, ktöra takze jest 
cena wywolania, ale nie nizej 8000 21. w. a. sprzedana bedzie. 

2. Chee kupienia majacy winien zlozyd do rak komisyi liey- 
tacyjnej wadyum w kwocie 550 24. w. goto wee lub u ksinzeezkach 
galic. kasy oszezednosci, w asygnatach filii bauku nacyonaluego to 
warzystwa kredytowego dla handlu i przemysiu, lub banku auglo- 
austryackiego, nareszeie w papierach publicznych 2 kuponami we- 
dlug kursu z dnia lieytacya poprzedzajacego w Gazecie Iwowskiej 
notowanego, ktöre wadyum najwiecej ofiarujacemu w pierwsza trze- 
cia czesé ceny kupna wliezone, reszty lieytujacym przez komisya 
zwroconym zostanie. 

Reszta warunki licytacyjne ched kupienia majacy moga brzei- 
rze& w futejszej registraturze lub z edyktow Ww sadzie przybitych. 

Lwöw, dnia 19. grudnia 1866. 
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Nr. 879. Vom Kutiyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, es ſei Iwan Tymofijezuk aus Polanki am 22. Jän⸗ 
ner 1839 ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erbin Odokia Dmytruk 
unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
vom unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und den für fie aufgeſtellten Kurator Andryj 
Oswieinski abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutiy, am 12. Dezember 1866. 


(2188) Gd i e . 01 

Nro. 5057 ex 1865. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Ge: 
richte wird bekannt gemacht, es ſei am 21. März 1821 in Tadiow 
Fedor Myrouiak ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Miterben Iwan My- 
roniuk unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, fi binnen einem 
Jahre ven dem unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widridenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator 
Hryc Styziuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kutiy, am 18. Dezember 1866. 


(2190) die (1) 

Nro. 4047. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 11. April 1830 zu Stobudka Hryé Eu- 
kaniuk ab intestalo geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Miterben Nikolaus 
und Ille Lukauiuk unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre vom untengeſetzten Tage bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelben 
aufgeſtellten Kurator Olexa Lukaniuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 13. Dezember 1866. 


(2191) G a ist (1) 

Nro. 21510 ex 1866. Vom k. k. Stanislawower Kreisgerichte 
wird dem ubmwefenden Selig Segala mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß wider denſelben Jakob Wachs eine Wechſelklage wegen 
Zahlung von 160 fl. oft. W. überreicht, worüber unterm 19. De: 
zember 1866 Z. 21510 eine Zahlungsauflage erlaſſen und dem zu 
deſſen Kurator ernannten Hrn. Advokaten Dr. Maciejowski zugeſtellt 
wurde. 

Stanislawow, am 19. Dezember 1866. 


(2184) IL U y K t. (1) 

Nro. 62846. Lwowski c. k. sad krajowy 2 miejsea pobytu 
niewiadomej Rozalii Strzyzowskiej niniejszym edyktem oznajmia, 
ne celem doreczenia uchwaly tabularnej 2 dnia 16. wraesnia 1865 
I. 43203 ustanawia sie dla niej na jej niebezpieczenstwo i koszta 
za Kuratora p. adwokata Dra. Malinowskiego w zastepstwie p. ad- 
wokata Dra. Sermaka i temuz rzeczoua uchwata dorecza sie. 

Od c. K. sadu krajowego, 
Lwow, dnia 24. listopada 1866. 


(2187) G Diet. (1) 

Nro. 5026. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei am 12. März 1812 zu Rozen wielki Hrelhor 
Kalynecz ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Sohnes und Erben 
Iwan Kalyneez unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Ge⸗ 
richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf- 
geſtellten Kurator Uryé Kalynecz abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 16. Dezember 1866. 


(2162) Edikt. (2) 
Nro. 53508. Vom k. k. Landes- als Handels: und Wechſel⸗ 
gerichte wird hiemit kundgemacht, daß die für eine gemiſchte Waaren⸗ 
handlung am 10. Jänner 1856 protokollirte Firma „Jakob Rentschner“ 
gelöſcht wurde. 
Lemberg, am 14. November 1866. 
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(2192) Edikt. (5) 

Nr. 14607. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jachiel Rappaport mittelſt gegen: 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Samson Apfel- 
blum Werfel durch feinen Vater und geſetzlichen Vertreter Abraham 
Cbaim Werfel am 13. März I. J. z. 3 3303 wegen Zahlung von 
1800 fl. eine Mandatsklage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber am Aten April l. 3. z. 3. 3303 der Zahlungsauf⸗ 
trag erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt üt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr Schmidt mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit wel; 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Richts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwaller zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu eigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreidgerichte. 

Tarnopol, am 3. Dezember 1866. 


(2185) Edikt. (1) 

Nro. 4928 Civ. Vom Kuttyer k. k. Vezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei am 16. Auguſt 1847 zu Rozen wielki 
Lukim Olexiuk ohne Teſtament geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des geſetzlichen Erben Iwan 
Olexiuk unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen ei— 
nem Jahre von dem unten geſetzten Tage bel dieſem Gerichte zu mel— 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Demitro Olexiuk abgehandelt werden würde. 

Kutty, am 21. Dezember 1866. 


(2186) Edit tt (5) 

Nro. 5089. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei Iwan Tryszezuk aus Tadiow mit Hinter: 
laſſung des Kodizills vom 36. Juli 1841 am 8. Auguſt 1841 ge 
ſtorben. 

Da von deſſen Erben Wasyl Tryszezuk dem Leben und Wohn: 
orte nach unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre vom unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Verloſſenſchaft 
mit den ſich mel denden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator 
Iwan Buriek abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 8. Dezember 1866. 


(2182) H G y K t. (2) 

Nro. 1931-Civ. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Hors- 
dence ezyni sie wiadomo, ze na dnin 12. ezerwca 1866 zmart bez- 
potomnie i bez pozostawienia ostatniej woli rozporzadzenia Win- 
centy Widajewiez ekonom Raszkowiecki. 

Gdy sadowi niewiadomo jest, ezyli préez zglaszajavegn sie 
do tej spuseizuy wuja zmartego Jana Unz i p-zostale] wdowy Wik- 
toryi 2 Bialoskörskich Widajewiezowej jeszeze jakim innym kre- 
wnym prawo dziedziezenia przysiuza, przeto wzywa sie ITychze, 
aby sie do sadu zglosili, i udowadniajac swe prawa do tego spad- 
ku. ktörego administracya Janowi Unz powierzona zostaka, oswial- 
ezenie do przyjecia takowego w przeciagu roku od nizej wyrazo- 
nego dnia tem pewniej podali, iz w przeeiwnym razie postepowanie 
spadkowe ze zglaszajacemi sie spadkobiercami przeprowadzane 
i tym2e spuseizna przyzuana zustanie. 

Z ce. k. sadu powiatowego. 

Horodenka, duia 30. ezerwea 1866. 


(2178) G diet. (2) 

Nro. 60156. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß bei demſelben behufs der Einbringung der, von 
der k. k. Finanz- Profuratur, Namens der Lemberger barmherzigen 


tt. 


R. N. prid. gal. Karl Cudwig-Pahn. 
1 Kundmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kennktniß gebracht, daß die hierſeitige 
Stazion Mszana vom 1. Jänner 1867 für die Dauer des Frachten⸗ 
andranges für den allgemeinen Frachtenverkehr eröffnet wird. 

Wien, am 21. Dezember 1866. 
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3112 fl. 37 kr. K. M. oder 3268 fl. 15½ kr. öſt. W. und 746 Stück 
hell. Dukaten ſ. R. G. die exekutive Feilbietbung der in Lemberg 
ſub Nr. 656⅝ gelegenen, dem Exekuten gehörigen Realität am 30ten 
Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und daß die ge— 
dachte Realität an dieſen Terminen auch unter dem Schätzungswerthe 
und Aus rufspreiſe von 39,293 fl. 74 kr. ö. W. um jenen jedbelie⸗ 
kigen Preis hintangegeben werten wird, ferner daß als Vadium 5% 
des obigen Schätzungswerthes feſtgeſetzt wurde, dann daß der Schä— 
tzungsakt und die Feilbietbungsbedinzungen in der b. g. Regiſtratur 
eingeſehen werten können, daß endlich von dieſer Feilbiethungs⸗ 
ausſchreibung die abweſenden Gläubiger Julian Romanowiez und 
Noah Paper nie, jo wie auch diejenigen, denen dieſelbe zu eigenen 
Händen nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen be— 
reits beſtellten Kurator Hin. Advokaten Dr. Klimkiewiez verſtändigt 
wurden. 


Lemberg. am 17. November 1866. 


(2179) E MU y is f. (2) 

Neo. 21 Cie. C., k. arzad powiatowy jako sad w Zbarazu 
wisdemo ezyni. ze Iwan Olexiuk roluik w Sieniawie dnia 7. lutego 
1860 2 pozostawieniem majatku i ostalniej weli rezporzadzenia, 
a to kodyeylla — zmart, 

Gdy miejsce pobytu jego najstarszego syna Adama Olexiuka 
jest niewiadome, a zatem wzywa sie legoz Adama Olexiuka, azeby 
w przeciagu jeduego roku, 6 fygodui i 3 dui swoje oSwiadezenia 
przyjecia lub zrzeczenia sie spadku po gjeu Iwanie Olexiuku do 
tegna sadu wuiost, gdyzhy inaezej ta pertraktacya spadku z usta- 
nov ionym dla nirgo kuratorem Hryeiem Olexiuk przeprowadzona 
zostata. 

Z e. k. urzeda powiatowege jako sadu. 

bara, Unia 24. wrzesnia 1864. 


(2174) Edit. (3) 

Nr. 4946. Vom Kuttyer k. k. Vezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, e8 ſei am ühten Jänner 1859 Wasyl Szkoropaniek 
aus Jabtonica ge oben. 

Da dem Gerichte der Aufenihaltsort der Erben Katharina und 
Palatena Szkoropaniek unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefor— 
dert, ſich binnen Einem Jahre vom unten angeſetzten Tage bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklarung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
ſie aufgeſtellten Kurator Nicolaus Fedorezuk abgehandelt werden 
wird. 

Vom k. k. Vezirksamte als Gericht. 
Kutty, am 6. Dezember 1866, 
— 


0 2 5 3 — Pe | 
er Stieiel-Glanzwichsel 24 
Die in ihrer Art einzige und ſeit 32 Jahren, während des Be— 


ſtandes der nachgenannten Firma, in ihrer Vortrefflichteit noch 
nicht erreichte 


D Wiener Stiefel - Glanzwichse "= 
ohne Witriol 
des Fyanz Fernolendt in Wien, 


beſitzt unter andern auch die vorzüglichen Eigenſcha ten, daß fie während 2—3 .! 
Jahren ſtets weich und jo friſch bleibt, wie ſie Anfangs war; daß fie auf das 
Leder derartig vortheilhaft einwirkt, daß dasſelbe ſtets weich bleibt; daß ſie 
mit geringſter Mühe den ſchonſten Zauberglanz hervorbringt wie keine andere 
Wichſe ꝛc., für welche vortreffliche Qualitäten das löbl. Comité der Wie— 
ner landwirthſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1866 den Erzeu⸗ 
M ger mit der großen Preis-Medaille auszeichnete. Die Glanzwichſe wird 
deßhalb dem verehrten Publikum und Herren Kaufleuten als ein Artikel em— 
pfohlen, der trotz aller Nachahmungen der beſte in ſeiner Art iſt, und wegen 
feiner Billigkeit die weiteſte Empfehlung verdient. Zu beziehen gegen Ein- 
ſendung des Betrages, oder gegen Nachnahme, ſowohl pfund- als centnerweiſe 
zu 22 fl. oft. W. pr. Etr. in Schachteln, von denen 16, 8, 4, 2, 1 auf 
das Pfund gehen. Wiederverkäufer welche mindeſtens 1 Centner beziehen, 
erhalteu entſprechenden Rabatt. 
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n 


onlesienia prywralne. 


0. K. upr. Kolej galle, Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. (1) 


Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, ze tutejszo- 


kolejowa stacya Hszana od dnia 1. stycznia 1867 na czas nalloku 
to waréw dla ogölnego obrotu frachtowego otwarta zostanie. 


Wieden, duia 21. grudnia 1866. 
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